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Einleitung

 Massive Reduktion von Treibhausgasemissionen bis 2040 

 Einbeziehung von CO2-neutrale Flüssig-Energieträger

5,4 Millionen Ölheizungen
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E-Fuels

 Paraffinische Heizöle als erneuerbarer Brennstoff
 Gut transporttierbar, gut speicherbar und hohe Energiedichte
 Kaum Aromatengehalt  rückstandfreie Verbrennung
 Ähnliche anwendungstechnische Eigenschaften wie beim fossilen Heizöl
 Ausschließlich aus erneuerbaren Rohstoffquellen

GtL (Gas-To-Liquid) 
aus strombasiertem – CO/H2-Gemischen via Fischer-Tropsch-Synthese
 
HVO (Hydrogenated Vegetable Oil) 
aus natürlichen Ölen und Fetten via Hydrierung
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Lösungsidee und Herausforderung

 Paraffinischen Heizölen als Zumischkomponente

 Beim Betanken wird Restmengen im Tank nicht entfernt
 Unterschiedliche Mischungsverhältnisse
 Wechselwirkung weitgehend unerforscht
 Ablagerungsbildung
 Anwendungstechnisches Problem verursachen
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Fragestellung

 Was sind die Mischungseffekte von frischem paraffinischem mit altem fossilem 
Heizöl?

 Wann werden die Mischungsverhältnisse kritisch?

 Wann treten die Alterungsverhalten auf ?

 Was sind die relevanten Bestandteile für die Ablagerungsbildung?

 Welche Maßnahmen ist relevant, um die Ablagerungsbildung zu vermeiden?
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Was ist Altware ?

 Typische Alterungserscheinungen
 Anstieg des Wassergehalts
 Anstieg der Säurezahl 
 Absinken der Oxidationsstabilität
 Anstieg der Gesamtverschmutzung
 Erhöhte Sedimentbildung

 Auswahlkriterium der altwaren fossilen Heizölen
 Ab 3 Jahre Lagerzeit
 Noch normgerecht nach DIN 51603-1 bis nicht mehr 

normgerecht
 Art des Lagertanks: Stahl, Kunststoff

HEL 3 HEL 5
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Brennstoffsauswahl

 Reinstoffe 
 Frischware paraffinischen Heizöle : GtL, HVO
 Altware fossilen Heizöle: HEL 3 (3 Jahre alt, normgerecht, aus Stahltank),

    HEL 5 (5 Jahre alt, nicht mehr normgerecht,
                                                     aus Kunststofftank)

 Brennstoffmischungen (Blends)
 80 % paraffinische Heizöl + 20 % fossile Heizöle
 50 % paraffinische Heizöl + 50 % fossile Heizöle
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Alterungsmethode der Brennstoffe

Langzeitlagerung Schnellalterung mittels ATES-Prüfstand

offene Glasbehälter bei 40°C
Intervall: alle drei Monate bis 18 Monate

 Kreislaufprüstand bei 90°C
 Laufzeit von 1000h / Durchflussabnahme10%
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Standardanalytik – Oxidationsstabilität 
Langzeitlagerung
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Standardanalytik – Gesamtverschmutzung 
Langzeitlagerung



11  | www.owi-aachen.deMetalia Irawan-Pieperhoff

Standardanalytik – Oxidationsstabilität 
Schnellalterung mittels ATES-Prüfstand
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Detailsanalytik - Massenspektrometrie
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Detailsanalytik – 
Mapping as a compination of EM and EDX

Element Massen 
% Atom %

O 49.37 67.76
N 2.01 3.15

S 9.66 6.62
P 0.89 0.63
Cl 2.49 1.54

Na 9.8 9.36
Ca 5.88 3.22
Mg 1.25 1.13
K 0.72 0.41

Fe 6.03 2.37
Zn 3.37 1.13
Si 1.2 0.94
Al 0.89 0.72
Pb 5.16 0.55
Cu 1.08 0.37
Ti 0.18 0.08
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Fazit

 Alterungstypische Veränderungen ist sichtbar, besonders nach der Schnellaterung mittels 
ATES-Prüfstand. Die Werte liegen jedoch weit unterhalb der maximal zulässigen Werte 
nach DIN 51603-1 und DIN/TS 51603-8.

 Momentan keine akuten Probleme bei der Langzeitlagerung und Schnellalterung mittel 
ATES-Prüfstand festzustellen.

 Aus der Beimischung dieser beiden paraffinischen Brennstoffe ins Heizöl lassen sich 
derzeit für einen zukünftigen Übergang von fossilen zu regenerativen Heizölen als 
einsatzsfähig ableiten.
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Durchflussverlauf des ATES-Prüfstands als 
Abbruchskriterium
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Heizölarten

 Fossiles Heizöl
 Mitteldestillatsfraktion des Rhhöls
 Komplexe Verbindungen
  (Acyclische, cyclische,      
aromatisch, paraffinisch)

 Paraffinisches Heizöl
 Erneuerbaren Kraftstoffe / e-Fuels 

(ausschließlich aus erneuerbaren 
Rohstoffquellen)

 Reine Kohlenwasserstoffe
 Kaum Aromatengehalt - rückstandfreie 

Verbrennung

 GtL (Gas-To-Liquid)                 
Fischer-Tropsch-Synthese von 
strombasiertem – COx/H2-Gemischen

 HVO (Hydrogenated Vegetable Oil) – 
Hydrierung von natürlichen Ölen und 
Fetten via
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